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Der Kurzsichtige
P. Bachmann

Aus Gerichtsakten

Aus einer Verteidigungsrede:
Das Kerbholz des Vorstratenberichts

war das Bleigewicht, das das
Lebensschifflein des Angeklagten im ohnehin
nicht blumenreichen Garten seines
Lebens zum Sinken brachte.

Aus dem Bericht einer Armenpflege an den
Untersuchungsrichter:

Wir pflichten Ihnen bei, wenn Sie die
Angeklagte als moralische Ruine beur¬

teilen, welche aber mangels genügendem

Alter nach § 16 der Versorgungsverordnung

noch nicht in das hiesige
Altersheim aufgenommen werden könnte.

Aus einer Eingabe an ein Friedensrichteramt:

Ich bestellte den Schrank nämlich nur
auf Abruf bei Hochzeit, da aber er-
stere (gemeint die Braut) mich auch
nicht abrief, kann ich letzteren nicht
brauchen, mit der Bitte, sich eventuell
an erstere selbst zu wenden.

Aus einem Polizei-Rapport:
Die Informationen über den

Angeschuldigten ergaben zwar seine grofje
Verbreitung in zahlreichen Dörfern am

See, der dann aber spurlos verschwand.

Aus dem Lebenslauf eines Angeklagten:
Ich kam mit dem Gefängnis in Konflikt

und dann in die Rekrutenschule.

Aus einer Eingabe eines Scheidungsklägers:

Unsere Ehe strandete im Mundwerk
meiner Frau und dort liege ich. P. T.
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